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Der ländliche Raum steht vor 
tiefgreifenden technologischen, 
wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Veränderungen. 
Gleichzeitig bietet er enorme 
Chancen für Innovation, Wachs-
tum und ein starkes Miteinan-
der. Damit unsere Region auch 
in Zukunft erfolgreich bleibt, 
braucht es Orientierung, Aus-
tausch und Impulse, die praxis-
nah begleiten und Mut machen. Genau das bietet unser 
Forum Mittelstand Niederrhein. Fünf Themen rücken da-
bei in den Mittelpunkt, die aktueller kaum sein könnten. 
Sie zeigen, wie sich Unternehmen – ob klein, mittelstän-
dig oder familiengeführt – zukunftsfähig aufstellen kön-
nen und welche Potenziale hier am Niederrhein zu finden 
sind. Viele Betriebe fragen sich, wie sie den Einstieg in die  
Robotik meistern können; der Vortrag „Mehr Hände durch 
Robotik?!“ zeigt Wege auf und gibt praxisnahe Orientie-
rung. Unter dem Titel „Führung, Kultur und Integration – 
wie sieht ein großes Ganzes aus?“ richten wir den Blick auf 
die Menschen im Unternehmen. In einer Zeit hoher Kosten, 
globaler Spannungen und zunehmender Konkurrenz zeigt 
Stefan Rouenhoff in seinem Vortrag, wie politische Maß-
nahmen konkret bei uns vor Ort wirken und Mittelständler 
unterstützen können – von Infrastruktur über Energiever-
sorgung bis hin zu Digitalisierung und Bürokratieabbau. 
Diese Veranstaltung ist die 75. in der Reihe und stellt 2026 
einen Höhepunkt dar. Ich lade Sie herzlich ein, diese viel-
seitigen Angebote zu nutzen, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und neue Impulse in Ihren betrieblichen Alltag 
mitzunehmen. Ich freue mich auf ein inspirierendes Veran-
staltungsjahr mit Ihnen.

Ihr Landrat Bennet Gielen

Mehr Hände durch Robotik?!
Kleine und mittlere Unternehmen haben oft Schwierig-
keiten beim Einstieg in die Robotik, denn die erforder-
liche Technik, typische Anwendungen und Sicherheit  
werfen zahlreiche Fragen auf. Aber: Automatisierung  
steigert Produktivität und Qualität, entlastet Fachkräfte 
und hilft bei flexibler Skalierung. Diese Veranstaltung bringt 
Licht ins Dunkel. Dazu gibt es Praxistipps für einen schlan-
ken Start mit Pilotprojekten. Das Potenzial von Robotik mit  
künstlicher Intelligenz wird ebenfalls beleuchtet – von  
kollaborativen Systemen bis zu selbstlernender Qualitäts-
sicherung. 

17.03.2026  Beginn: 18.00 Uhr 

Ort: Foyer des Gründerzentrums Gewerbepark Stahlwerk Becker
 Gießerallee 19, 47877 Willich
Begrüßung: Christian Pakusch, BM, Stadt Willich
Impuls: Prof. Dr.-Ing. Hendrik Poschmann,  
 FB Wirtschaftsingenieurwesen, Hochschule Niederrhein
Podium: Steffen Mallon, GF, Hermann Kohnen Maschinenbau GmbH



Führung, Kultur und Integration – 
wie sieht ein großes Ganzes aus? 
Und kann es zusammenpassen?
Viele Schlagwörter hören wir täglich in den (sozialen) 
Medien: Flüchtlinge, Gendergerechtigkeit, Generation 
Z Anspruchsdenken, Diversität, aber auch Menschen 
mit Beeinträchtigung, Sorge um Familienmitglieder 
und Schichtarbeit. Wie kann moderne Führung all diese  
Themen verbinden, so dass eine ganzheitliche Führung 
im Sinne des Unternehmens, aber auch aller Beteiligten 
entsteht? Unsere beiden Expertinnen haben viel Expertise  
auf diesen Gebieten und leiten erfolgreich ein Hotel und  
den Mars Standort Viersen.

28.04.2026  Beginn: 18.00 Uhr 

Ort: Deutsches Medikamenten - Hilfswerk action medeor e. V., 
 St. Töniser Str. 21, 47918 Tönisvorst
Begrüßung: Dr. Angela Zeithammer,  Mitglied des Vorstands,  
 action medeor e. V.
Impuls: Katharina Klump, GF, Landhotel Voshövel, 
 Evelina Wagner, Plant Manager Viersen, Mars Confectionery 
 Supply GmbH
Podium: Nils Schmidt, Vorstand,  
 DFK - Verband für Fach- und Führungskräfte

16.06.2026  Beginn: 18.00 Uhr 

Ort: Technologie- und Gründerzentrum Niederrhein (TZN),
 Industriering Ost 66, 47906 Kempen
Begrüßung: Bennet Gielen, Landrat des Kreises Viersen
Impuls: Stefan Rouenhoff MdB, Parlamentarischer Staatssekretär  
 im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
Podium: Stefan Grunwald, Vorstandsvorsitzender, Sparkasse Krefeld 
 Prof. Dr. Susanne Meyer, Präsidentin, Hochschule Niederrhein

Entlasten, Investieren, Zukunft 
sichern – Bundespolitik für den 
Mittelstand am Niederrhein
Der deutsche Mittelstand steht in einer Zeit außergewöhn-
licher wirtschaftlicher Herausforderungen: hohe Energie- 
preise, anhaltende geopolitische Risiken, gestörte Liefer-
ketten, ein herausfordernder Arbeitsmarkt sowie spür-
bar steigender Wettbewerbsdruck im internationalen  
Vergleich. Zugleich bleibt er Wachstumsmotor, Ausbilder 
und Innovationskraft – besonders hier am Niederrhein.
In seinem Impulsvortrag beleuchtet Stefan Rouenhoff, 
welche wirtschaftspolitischen Maßnahmen die Bundes-
regierung ergreift, um kleine und mittlere Unternehmen 
zu entlasten, Investitionen zu fördern und die Standort-
bedingungen nachhaltig zu verbessern. Dabei geht es u. a. 
um Bürokratieabbau, Förderung von Innovation und  
Digitalisierung, Investitionen in Infrastruktur, die Sicher-
ung der Energieversorgung zu wettbewerbsfähigen Preisen  
sowie die Stärkung der industriellen Wertschöpfung.
Mit Blick auf die regionale Wirtschaftsstruktur – von  
Industrie über Logistik bis hin zu Dienstleistungen – zeigt  
Rouenhoff auf, wie bundespolitische Entscheidungen  
konkret am Niederrhein wirken und wie Unternehmen in 
einer anspruchsvollen wirtschaftlichen Lage unterstützt 
werden. Sein Beitrag bietet Orientierung, Einordnung und 
Impulse für das unternehmerische Handeln im Jahr 2026 
und darüber hinaus.



Machen wir gemeinsam die „Tür zu im Netz“: Wie Sie 
das digitale Dauerlüften in Ihrem Betrieb beenden 
Ob über Phishing, Ransomware oder andere digitale  
Attacken – wie gehen Cyberkriminelle vor? Aber vor allem: 
Wie können Sie sich am besten dagegen schützen?  
Erfahren Sie, wie Sie mit einfachen Maßnahmen die  
digitale Sicherheit Ihres Unternehmens stärken. 

NIS2: Von der Pflicht zur Praxis 
Die neuen Anforderungen der NIS2-Gesetzgebung lösen  
gerade beikleinen und mittelständischen Unternehmen oft 
Unsicherheit aus. Wie können Maßnahmen aus der Regulato-
rik in der Praxis aussehen, und welche Unterstützungsmög-
lichkeiten gibt es? In diesem Vortrag geben wir Orientierung 
für den Weg zur praktischen Umsetzung. 

08.09.2026  Beginn: 18.00 Uhr 

Ort: Rathaus Niederkrüchten
 Laurentiusstr. 19, 41372 Niederkrüchten
Begrüßung: Thomas Ricker, BM, Gemeinde Niederkrüchten
Impuls: Sebastian Barchnicki, Sprecher der GF, Digital Sicher NRW
 Jana Knuth, Projektleiterin, eurobits e. V.
Podium: Dawid Plaza, Vertriebsleiter IT, PK Office GmbH

10.11.2026  Beginn: 18.00 Uhr  

Ort: Rathaus Nettetal 
 Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal
Begrüßung: Christian Küsters, BM, Stadt Nettetal
Impuls: Tanja Küpper-Schlotmann, GF, Fritz Manke GmbH
Podium: Prof. Dr. Berthold Stegemerten,  
 FB Wirtschaftswissenschaften, Hochschule Niederrhein

Mensch. Maschine. Mut. AI + HI: 
Wie Mittelstand Zukunft gestaltet
Wie bleiben kleine und mittlere Unternehmen in Zeiten 
rasanten Wandels widerstandsfähig? Resilienz entsteht 
dort, wo künstliche Intelligenz (AI) und menschliche Intel-
ligenz (HI=Human Intelligence) bewusst zusammenwirken. 
Tanja Küpper-Schlotmann zeigt anhand ihrer Erfahrung 
bei der Fritz Manke GmbH, wie Veränderungsbereitschaft 
zur Grundlage erfolgreicher Transformation wird. Es geht 
um den Mut, Gewohntes zu hinterfragen, um Haltung im 
Change-Prozess und um das produktive Zusammenspiel 
von Technologie und Menschlichkeit. So entsteht ein Mittel-
stand, der Zukunft nicht nur erlebt, sondern aktiv gestaltet


